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lIeBe leSeRInnen, lIeBe leSeR, 

das Thema „Höflichkeit“ hat heute wieder Kon
junktur, was sich nicht zuletzt auch an der Fül
le mehr oder weniger anspruchsvoller Ratgeber 
für unterschiedliche Zielgruppen und unter
schiedliche Lebensbereiche zeigt. Sprachliche 
Höflichkeit betrifft dabei nur einen Teilbereich 
der Regelung von Umgangsformen, die das Zu
sammenleben unterschiedlicher sozialer Grup
pen und das Erreichen bestimmter kommunika
tiver Ziele erleichtern sollen.
In der Schule ist dieses Thema spätestens mit 
der Diskussion um die Kopfnoten wieder viru
lent geworden. Angesichts zahlreicher Beispiele 
eines offensichtlich gegen die Regeln von An
stand, Respekt und Höflichkeit verstoßenden 
Schülerverhaltens wird der Ruf nach einer neu
en Höflichkeitserziehung immer häufiger laut. 
Während aber in Linguistik und Kommunika
tionsforschung viele neue Forschungsimpulse 
ausgelöst wurden, hat das Thema der sprach
lichen Höflichkeit in didaktischmethodischen 
Reflexionen bislang kaum Widerhall gefunden.
Dies ist u. a. deswegen erstaunlich, weil Bedin
gungen und Erscheinungsformen des Höflich
keitsverhaltens in einer immer stärker ausdif
ferenzierten, kulturell und medial vernetzten, 
globalisierten Welt deutlichen Veränderungen 
unterliegen und nach neuen Maßstäben verlan
gen. Das vorliegende Themenheft versucht vor 
allem, Bruchkanten moderner Höflichkeitskon
zepte und unterschiedliche Erfahrungen im Um
gang mit Höflichkeit wie mit Unhöflichkeit sicht
bar zu machen und dadurch zu Erkundungen auf 
einem Feld anzuregen, das in der reflexiven Ver
gewisserung der eigenen kulturellen Praxis im
mer wieder neu einzuholen ist. 
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